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DerMannigfaltige.
Eine republikanische Wochenschrift,

für Bündten.

44 Stück.

von der Schafzucht (*).

à)ê wichtiger die Schafzucht für jedes Land
ist, desto fester ist noch dieselbe bei den meisten

Völkern in Vorurtheilen, Irrthümern
und Aberwitz eingehüllet. Die Schweden
haben in unserm Jahrhundert ihre Schafereien

zu einer solchen Vollkommenheit
gebracht daß sie sich jetzunder rühmen können,

in ihrem unfruchtbaren, rauhen und kalten
Lande eine Wolle zu besitzen, welche die

deutsche übertrift, der irländischen,
portugiesischen und engländischen eben nicht viel
uachgiebt, und sich der spannischen nähert S*).
Dieß ist ein unwiedersprechlicher Beweis,
daß die Güte der spannischen und eng-
ländischen wolle nicht der Himmelsgegend,
Witterung und Beschaffenheit des Landes,
dielweniger dem Grase, Kräutern und

Pflanzen zuzuschreiben sey; sondern von der^ Xx vortrefitchen

o Herrn von Taube Abschilderung der engländischen

Manufacture» B. i. S-, 7,.
(*') Doch vermehren die schwedischen Schafe ihre Zah¬

ne zwei Jahre früher, als die englischen, und
müssen alsdann geschlachtet werden.



359 ^ X
vortreflichen Art der Schafe, von ganz
besondern Fütterung, Pflege und Wartung,
von den unermüdeten Fleiße der Schäfer,
von der scharfen Aufsicht über sie, inglei-
chem von den königlichen Privilegien und
Aufmunterungen, kurz.' von der
unverbesserlichen Einrichtung der Schäfereien
abHange. Könnte nicht diese Einrichtung in
allen Ländern nachgeahmet werden, wenn
man nur wollte? Daß die Schafzucht in
Spanien durch afrikanische Schafe, in En-

eland durch spannische und in Schweden
urch engländifche verbessert worden, ist

bekannt S). Dadurch bestätiget sich die
Wahrnehmung, daß Schafe besser arten,
wenn sie aus einem heißen, in ein kühleres
Land versetzet werden, als wenn man sie
aus einer kalten Gegend in eine warnte
bringt (>").

vortreffliche

C) 1769 ward zur Verbesserung der Schafzucht in
Frankreich ein heilsamer Entwurf gemacht, wei«
cher in Anlegung dreier königlichen Schäfereien
und Schulen für die Schäfer bestand; nemlich
einer in französi,chen Flandern für flamändifche
oder lieber ostindische Schafe; einer für engländifche

am Canal, dessen Küsten mit England
einerlei Luft und Witterung haben; einer in
Berry oder Languedoc für spamufche Schafe. Auch
in Deutschland denket man nun an die Verbesserung

der Schafzucht. Vor einiger Zeit ließ
der kuhrfachsifche Hof, und 177; der kaiserliche

Schafe aus Spanien bringen.
< Im vorigen Jahrhundert brachten die Holländer

aus dem heißen Ostindien eine Art Schaf«,
die
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